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Der Stadtrat wird aufgefordert, für den Perimeter Überlandpark einen Ergänzungsbe
richt zu erstatten, dies unter Berücksichtigung der untenstehenden Punkte und mit
Nachfolgeberichten in einem Monitoring-Rhythmus von 3 Jahren.

• Entsprechend der Erhebung über den sozialen Status von Statistik Zürich von 2017 soll
die Entwicklung des sozialen Status im Perimeter Überlandpark und in den darüber hin
aus von der Einhausung beeinflussten Gebieten erhoben werden (Untersuchungsperi
meter Kreis 12 mit statistischen Zonen rund um den GP Ueberlandpark: 12101 (Tul
penstrasse), 12102 (Dreispitz), 12103 (Auhof) und mit der Stadt Zürich als Benchmark)

• Dazu sollen Bericht und Nachfolgeberichte den Erfolg der von der Stadt ergriffenen Mas
snahmen (<(Leitfaden für Stadt und Private — Erfolgsfaktoren sozial nachhaltiger Sanie
rungen und Ersatzneubauten» und das «Sozialraummonitoring») darlegen mit Angaben
über die Anzahl der Bauprojekte (in Planung und realisiert), in denen die 4 Erfolgsfakto
ren umgesetzt werden, und über die zugesagten Anteile an subventionierten und/oder
preisgünstigen Wohnungen, dies unter Einbezug des privaten Wohnungsmarkts im ge
samten Einflussgebiet der Einhausung.

• Die Berichte sollen eine Bestandesaufnahme im Zeitvergleich von Indikatoren für die vul
nerable Bevölkerung ergeben (Rentnerlnnen, Sozialhilfebeziehende, Familien etc.):
Haushaits-Äquivalenzeinkommen gemäss Steuerdaten (nach Quartilen), Altersquotient
(Alter 65+ / 15 bis 64), Schulkinderquotient (Alter 4 bis 14 / 15 bis 64)

• Wiederholung der Auswertungen für Personen, die aus Ersatzneubauten ziehen muss
ten: Wer zog wohin?

• Zusätzliche Ergänzung der letztgenannten Auswertung zu Ersatzneubauten für diejeni
gen Personen, die innerhalb der Stadt umgezogen sind: Wie verändert sich deren Situa
tion? (Zimmerzahl vorher/nachher; Umzüge aus Quartier-Clustern mit höherem sozio
ökonomischem Status zu solchen mit tieferem sozio-ökonomischem Status und umge
kehrt)

• Zusätzliche Spezialauswertungen der Bevölkerungsbefragung: Wie hoch ist der Anteil
von freiwilligen Kündigungen (durch die Mietenden selbst) und von unfreiwilligen Kündi
g‘ungen (durch Hauseigentümer/innen) mit Unterscheidung nach Einkommensklassen
und Analyse im Zeitverlauf.

Begründung:

Damit im Kreis 12 allgemein und im erweiterten Perimeter Überlandpark im Besonderen durch
Einhausung und Transformation die Aufwertung des Gebiets möglichst ohne Gentrifizierung ge
schieht, ist es von Bedeutung, die (sozialräumliche) Entwicklung des Gebiets genau zu be
obachten und die von der Stadt ergriffenen Massnahmen zur Verhinderung der Verdrängung jet
ziger Bewohnerlnnen regelmässig auf ihre Wirksamkeit überprüfen zu können. Diese muss be
reits in der Planungsphase von Wohnbauprojekten geschehen, und nicht erst nach ihrer Umset
zung.


